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In serate i Me einspaltige, kleine Zeile, »der deren Raum SV Pfg., Lokal- Inserat«
MÄger. Bet größere» Aufträgen Rabatt. — Ecking der Sanahine v»n
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27. Jahrgang .
gn die fozialdem . Cüäbler

2„ 4., 5. «»> 12. d»d. KrilhstazsrorhtKrris !
DaS vom außerordentlichen Parteitag zu Offene

Durg ring " setzte Zentralwahlkomite « hat in seiner
Sitzung vom 29 . Januar beschlossen, den sozialdemo-
^ tische» Wählern in allen Wahlkreis« , in welchen
ifc sozialdemokratische Partei nicht an der Stich -
Mhl beteiligt find , als« im 2. , 4. , 8. und 12 . Reichs-
MSwahlkreiS,

strengste Wahlenthaltung
Pflicht zu machen . Bon unseren Parteigenossen
ru wir , daß fie im Interesse der Partei diese

ahlparole gewissenhaft zur Durchführung
Wingeir .

DaS Zentralwahlkomttee
dhhorn-Karlsrube , Engler-Freiburg, Dr . Frank-
jtzmmheim, Adolf Geck-Offenburg , Eugen Geck-

/Karlsruhe, Oskar Geck -Mannheim , Grahl-Triberg,» orst-Durlach , Kißlich-Lörrach, Kolb-Karlsruhe,Mrs -Larlsruhe, Pfeiffle -Mannheim , Schner-
Karlsruhe, Weber-Durlach, Wolf-Karlsrnhe.

Der Landsturm der liöeraken
Spießbürger.

Ein lehrreicher Bergleich .
Der Wahlausfall hat stark verblüfft und es wer¬

ten einige Hektoliter Tinte vergossen werden, be-' die tiefsinnigen Betrachtungen über daS plötz-
starke Anwachsen ' der liberalen Stinnnziffernden Mandatsverlust der Sozialdemokratie zukommen. Wir »vollen uns an dm Betrach¬

tungen beteiligen und an ein paar trocken« Tab
sdchel! erinnern :

Air hatten schon einmal eine FastnachtS -
9a hl . Am 20 . Februar 1887 lvurde gewählt, ck eiu.' r Attflvsnng des Reichstags, die erfolgte'gen Ablehnung des Septenats (Festlegung

KkiedenkprüsenZstärke de« Heeres auf 7 Jahre ) .ä» wie . bei der Fastnachtswahl 1907
-e der N eg i e r u n g « ap par -at « « -großee . geuau wie diesmal toinbt der Spieß -

Nl 0 bi l gemacht mit „natrormlen"
-Wrafen und mit Bilderbogen , welche de»

- »«acheudk!! Krieg" illustrierten , genau tote diesmalRvrds der Landfturni der denkfaulen
Wühler an die Wahlurne geschleppt . Und der

Die Stiminen der Rationallibr -le » und sonstigen SeptenatSan -
e ^ ngrr gingen ganz gewaltig iu die

« e . „ >n 3 Jahre nach dem schwindelhaften
jchingsrnininel von 1887 ebenso plötzlichon der künstlichen Höh « herabzu -

« kzen . Die folgende Tabelle illustriert da»

In diesen Kreisen eroberten die Ratto -
nalliberalen überall die Mandate ,die zum Teil schon vorher bei der niedrigeren Etim -
menzahl in ihrem Besitz waren . 18 9 0 aber gingendie Mandate de» 1., 8., 4., 6„ 6. und 7 . Kreise« andar Zentrum über, der 9. Kreis ging an dt» Dem»,kraten, der 10. an den Freisinn und der 11, an di«
Sozialdemokraten verloren . Die Nationalliberalenkonnten sich also der, mit Hilfe der Spießbürger -
Landsturm! errungenen Erfolge der FaschtngS -
wahlen nur recht kurze Zeit erfreuen .

Arhnltch ging eS andern Parteien , wie dt« fvl-
genden Tabellen zeigen:

Kreis

Konservative Stimme «.
1884 1887 1890
7687 18643 8568
8574 18714 9780
7829 13 048 10 787

ZeutrumSstimme«.
1884 1887 1890
9635 12 063 11675
6866 12 540 8699

Natiouallitzeealr 'Stimmeu .

Kreis 7808
9357
5280
7675
8275
0486
6886
5136
5901

1887
14 428
11687
11019
11736
10 376
16 2Ö9
12 540
12348
12697

1890
0003
0800
0040
8402
7771
7586
8099
9286
0872

8. Kreis
14. ,,
In beiden Kreisen erhielten die Konservativen

zwar auch 1890 daS Mandat und auch daS Zen¬trum , daS 1887 SeptenatSanhänger auf¬
gestellt hatte und damit die hohen Stimmenziffern
erzielte, wahrte seinen Besitzstand , aber in den
Stimmenziffeni kam auch für sie der Absturz, nach-
dem der Katzenjammer auf den Fast nachtswahlrausch
hereingebrochkn war . Me nationalliberalen
Stimmen beliefen sich im ganzen Großherzogtum1884 auf 86 000, stiegen 1887 auf 121000 und gingen1890 auf 82 350 zurück I Di« andern Parteien , mit
AuSnahuie der Konservativen, entwickelten sich
ganz stabil weiter und gingen langsam und ruhigvorwärts .

In der Tat ein sehr lehrreicher Vergleich für die
eben beendeten Wahlen . Unter denselben Einflüssen
wie 1887 ist zwar nicht in Baden , tvohl aber viel¬
fach im Reiche der Liberalismus sprunghaftin die Höh » geschnellt , die Partei der
„N i ch t w ä h I e r "

, der Landsturm der Spieß -
bürger , hat ihn au daS Sonnenlicht gehoben und
ihm ein« Arrzahl sozialdemokratischer Mandat « zu-
geführt .

' Bei der nächsten Wahl Erb er ebenso un¬
barmherzig von seiner Gcheinhöhe hervbstürzen wie
1890. Also lasse sich niemand durch diese Wahl der-
blüfsru, fie hat nur bewiesen , daß gewisse indiffe¬rente Schichten trotz deS regen politischen
LebenS der letzten 20 Jahre noch nicht autge -
st 0 r i mi f i n d . Gott bewahre sie für den Natio-
naMberaliSmnS , wenn er wieder mal in Nöten ist.

_ _ _ BL

politische (leberlicht ,
„Die liberale Stet «"

wäre also glücklich und ganz nach den Wünschen
ihrer Initiatoren in die Wege geleitet . SS ver¬
dient bemerkt zu tverden, daß die kleine Gruppe
wirklich demokratischer Liberaler nicht minder schwer
getroffen worden ist , als die Sozialdemokratie . Diese
entschiedenen Liberalen unterscheiden sich von uni .
nicht bloß durch die Ablehnung des sozialpolitischen
Endziels, sondern auch durch ihre Schtoärmerei für
„Weltpolitik "

, deren Vereinbarkeit mit demokrati¬
schen Grundlendeirzen für uns niemals recht zu be¬
greifen gewesen ist. Daß die Barth -Naumannsche
Gruppe „daS Vaterland im Stich lasten will " ,könnte ihr höchstens der Reichsverband nachsagen ,dem ja die unglaublichste Lüge gerade die beste ist .

. . THH II HW II

Wahrheit ist, daß kein« Partei in so hohem Maße
Anspruch aus „national , Zuverlässigkeit" ( im vul¬
gären Sinn « d«S Worte! ) erheben kann, wie dies«.
Trotzdem hat sie unter der „patriotischen Erregung "
nicht weniger gelitten all di« Sozialdemokratie ,
während die BolkSpartei, di« bei ganz grober „Un¬
zuverlässigkeit in nationalen Dingen " deutlich re»
attionäre Tendenzen zeigt, auS der jingoistifchen
Hochkonjunkturihren kleinen Profit zog, der wieder
nicht zu vergleichen ist mit den schönen Bargewtn -
nen, Sie von Konservativen und Ratio -
nalltberalen schmunzelnd eingestrichen wur¬
den . DaS ist der Erfolg und, wir zweifeln nickt da¬
ran , der gewollt«, absichtlich und bewußt herveige-
führte Erfolg der volksparteilichen „Zweifronten -
Theorie" : Einigung der freisinnigen BolkSpartei
mit dem NationalliberalismuS , der wieder mit der
in Wolle gefärbten Reaktion hundertfach verwandt
und verschwägert ist , energischer Ruck nachrecht !
unter schmählicher Düpierung der ent¬
schieden liberalen SinigungSpolt -
tiker . Wenn Herr v . Oldenburg in Elbing mit
freisinniger Dtichwahlhilfe gegen einen Sozial¬
demokraten gewählt ist, symbolisiert dal den glück¬
lichen Anfang der „liberalen Aera" .

badische Politik .
Die Wahlparole deS Zentrums

für den 9. und 10. badischen ReichStagSwahlkreiS
lautet auf streng st eWahIenthaltung . Sie
wird wie folgt begründet : „Glänzende Erfolge hat
unsere Partei im ganzen Lande zu verzeichnen . Sie
hat den gewaltigen Ansturm deS Blocks auf ihren
Mandatsbesitz gründlich abgewiefen und durch Un¬
terstützung deS Bundes der Landwirte den National -
liberalen von ihren drei Mandaten eine! entrissen.

Sie hat ihre hohe Stimmenzahl von 1903 be¬
deutend erhöht. In allen Wahlkreisen ohne jede
Ausnahme hat sie mehr Stimmen erhalten . Dazu
haben auch die Zentrumswähler von Pforzheim und
Karlsruhe reichlich beigetragen.

Sie verdienen darum Anerkennung und Dank wie
die Parteigenossen anderer Wahlkreise, in welchen
e» nach den obwaltenden Verhältnissen möglich war .
auch daS Mandat zu erringen .

Ja ! Die ZentrumSwSHIer der Kreise Pforzheim
und Karlsruhe haben am 25. Januar die Prob « vor¬
züglich und in vollsten Ehren bestanden.

Er harrt ihrer aber noch eine zweite Probe an¬
derer Art .

In beiden Wahlkreisen soll am 8 . Februar aber¬
mals gewählt werden : ader nur zwischen dem Kan¬
didaten deS Blocks und dem der Sozialdemokratie .

Vor eine solche Wahl gestellt kann der ZentrumS -
mann in Baden nach den obwaltenden Verhältnisten
unmöglich ein« andere Parole befolgen als die

strengster Wahlenthaltung .
Er kann weder für die Sozialdemokratie stim¬

men noch für den Block.
Me Zentrumswähler der Kreis« Pforzheim und

KarlSrrche werden also am 8 . Februar von der
Wahlurne fernbleiben. Tollten einzelne auS ir¬
gend welchen Gründen nicht leicht von der Wahl
wegbleiben können , so mögen sie eines ungültigen
WahlzettelS sich bedienen: entweder eine! weißen
oder eines Zettels mit dem Namen eine ! Kandi¬
daten, der in der Stichwahl nicht wählbar ist.

Parteigenosten der Kreis« Pforzheim und Karls¬
ruhe !

Mustergiltig war eure Haltung am 86 . Januar ,da eS geheißen hat :

gs-Vorwärts in den Kampf ! all« Grimmen
sammelt !

Mustergiltto sei auch eure Haltung am 8. Fe¬bruar , da e# heißt und heißen muß:
6ttüt gestanden I alle Stimmen zurückbehaltenl
Freiburg t. vr . , 28. Januar 1907.

NamenS deS gefchästSleitenden Ausschusses r *
Wacker ,

Vorsitzender de» Zentralkomitee»."
Dt « Konservative »

haben beschlossen , in der Stichwahl für di« bürge»,
lichen Kandidaten zu stimmen . Für den 9. Wähle
kret» hat dieser Beschluß keine Bedeutung, da W t t »
tum bereits im 1. Wahlgang di« Stimmen de«
Konservativen erhalten hat . Ob der klockkandtdat
Dr . W e t l l im i0 . Wahlkreis die sämtlichen 2800
konservativen Stimmen erhält, ist sehr fraglich.
Aber selbst wenn die KonservativenMann für Man «
für den Blockkandidaten votieren, wird unser Ge-
nost« Adolf Teck fielen, sofern dem Blockland»,
baten keine^ ZentrumSstrmmen zufallen.

Das amtliche Wahlresnttat
im 10. Wahlkreis Karlsruhe - Bruchsal ist
folgendes : Abgegeben wurden 88310 Stimmen .
Davon waren giftig 88 171 . Es haben Stimm «
erhalten :

Adolf Geck (S o z. ) . . 14480 Stimmen .Dr . Weill (Block) . . 11483
Ed. Schmidt (Zentr .) 9 669 „
Peter Hoffmann (Kons.) 2684 „

Zersplittert waren 6, ungiltig 139 Stimmen .
Die Stichwahl zwischen Genoss« Adolf Geck

und Dr . Weill findet am 6. Februar statt.
Bom badischen Unterrichtswese «.

Frequenz der MittelschulenimSchuljahr 1905/00 :
Gymnasien und Proaymnasien . . . 6882 Schüler
Realgymnasten « . Realprogymnasien 2808 „
Oberrealschuken . 4159 „
Realschulen . 4971 „
Höhere Bürgerschulen . 552 „

Zusamm« 17587 Schüler
Di« Höheren Mädchenschulen zählten 3)71 Schüle¬

rinnen . Am Schlust « de» Schuljahres 1805/06 mür¬
ben auf Grund der an den nachbenanntenAnstalt«»
bestandenen Kotfeprüfungen zum Studium auf der
Hochschule bezw. zur Ergreifung bestimmter BerufS-
fächer entlasten : Bon Gymnasien 437, von Real -
gymnafien 94, von Oberrealschulen 104, zusammen
637 , darunter 7 Mädchen und eine verheiratet «
Frau .

Frequenz der badischen Hochschulen im Winwr .
semester 1906/07 : Universität Heidelberg : 1606
Studierende , 186 Hörer und Hörerinnen, zusammen
1789 , darunter 700 Badener ; Universität Freibura
1744 Studierende , darunter 698 Badener, und 128
Hospitanten ; Technische Hochschule Karlsruhe 1491
Studierende und Hospitanten, darunter 442 Bade¬
ner , und 148 Teilnehmer.

Dentlcbe Politik .
Pläne z»r «Verschlechterung d«S Reichstag ».

Wahlrechts
tauchen jetzt schon auf, obwohl eS noch nicht absolut
feststeht , daß ein« dafür zu habende Reichstag?
Mehrheit zustande kommt . Der Berliner Jtom
spondent der Köln. volkSzettungwill von einer Per
Ähnlichkeit , die mtt Berliner Regierung«kreisen rege

ühlung hat und Berliner Regierungskreisen wie-fr

Der Sumpf *
»« von Upt 0 n Sinclair .

Uebersetzuug .
Autorisierte

^ rn werden konnte , und die Leut« lasenBlätter gern . .200 000 Exemplar « ge¬
rn x - .frurgiS hatte sich entschlossen, nicht

bre Nähe seines alten Heim» zu gehen;er davori hörte , n»ar es zu viel für ihn , undewer ganzen Woche stieg er auf den Stra

- kaum .

? und fuhr nach den Schlachthöfen unde^ _- " "V jmjt. nuuj ucii 'ZAX
’ bei der Propaganda , um zu büßen* Taten im vorigen Jahr « . TS war ganz

(Nockdr. ue«l .)
lstorlschu ««.)

stkouchmal wieder toar der „Appell" auch ver-
M Er sandte einen Korrespondenten nach

^ ado und bmchte ganze Seiten über die Miß -
irunz, der amerikanischen Gesetze in jenem Staat ,

bestimmten Stadt bei Landes hatte der
über 40 Soldaten seiner „Armee" in den

^ . .̂ üwrtieren des Telegraphenirusts , und keine
tarn Wichtigkeit für Sozialisten ging

baß nicht ein Abzug davon an den
. . A'sandt wäre . Er drilckte ganze Breit -

O ? ' Wtzrend des WahltampseS, und ein Exemplar• Tr 1 *an| Jurgis in die Hände.
z, ^ bielt ein Momfest an die Streikenden , dal
/ l

.-Mdustriezentren in mein alß einer Million
^ area. verbreitet worden amr . „Ihr habt den

wen/ ' Uwe die Ueber ĉhrift. „Was wolltun n . sangen? " Der Artikel war , was man
... . "^ wndartikel " nennt , geschrieben von einem

t k.
*’

: Esten Seele von Eise«! umschmiedet war .
Aufruf erschien, wurden 200 000 Exem-

d den ScÄachtüofdistrikten ndauM
- Zigarrenkisten in einem kleinen

^ starrt, und jede» Abend und an Sonn -"w.naen die Mitglieder des Parteivereins von
ganze Arme voll und verteilte ! ! sie ausKratze und ir « den Häusern . Die Leure von
hatten den Streik verloren , wie er nur

wunderbar zu sehen, tvelchen Unterschied zwölf Mo¬
nate in Packingtown hervorgernfen hatten .

Dm Leuten waren allmählich die Augen geöffnettnorden. Die Sozialisten fegte» förmlich alles vor
sich her, und Scully tvar am Ende mit feinem Witz.
Ganz ttirz vor Schluß d«S Wahlkampfes kam ihnen
znm Bewußtsein, daß der Streik von Negern ge-
brochm war , und so besorgten sie sich einen solchen
Süd -Tarolina -,.Jeuerfrester "

, den ..Mistgabelsena¬tor "
, wie sie ihn nannten , einen Mann , der seinen

Rock abnabm, tvenn er mit Arbeitern sprach, der
schwor und fluchte wie ein Türke . Für dies« Ber-
sammlnnq achten fie ausgiebige Reklame, und
ebenso ^ ialisten, mit dem Erfolg , daß un¬
gefähr Zuhörer anwesend waren . Der
„Mistgabels i .dtor " mußte ungefähr eine Stunde
lang das Kreuzfeuer ihrer Fragen ertragen und
ging daun voll Aerger und Widerwillen weg . Der
Schluß des Abends in der Versammlung war reinen
Parteiangelegenbeiten gewidmet. JurgiS sprang
umher, winkte mit den Armen vor Aufregung , und
auf dem Höhepunkt seiner Aufregung angelangt .
m«M « er sich von seinen Freunden loS , steuerte auf
die Tribüne zu und schickte sich an , eine Rede zu
halt« «. Der Senator hatte geleugnet , daß die demo¬
kratische Partei korrupt sei ; di« Republikaner snen
eS, di« die Stin «men kauften, sagte er, und hier
schrie Jurgis wütmd : ,Da8 ist eine Lüge, das ist
eine Luge! " Er fuhr fort zu erzählen, daß er eS
wistm müsse, denn die Demokraten hätten feine
Stimm « selbst gekauft. Er würde deni ..Mistgabel'
senator" seine Erfahrung ausführlich korgeftageu
habe«, hätten ihn nicht Adams und ein Freund am
Kragen genommen und euf seinen Sitz zurück-
ges^ rfft

»1 .
DaS erst«, was JucgrS tat , ak» er «in « Stellung

gefunden hatte, war , daß er Mar «ja belnckte . Sie
kam herunter in da» Parterrezirninec deS Hansel ,um ihn dort zu sprechen. Er blieb an der Tür
stehen ; mit vor Freude strahlendem Gesicht ver¬
kündet« er ihr : „Ich habe nun Arbeit gesunden.

nun kannst du wenigsten! hier wegziehen .
" Aber

Marija schüttelte den Kopf. Für sie fet alles lar¬
bet , sagte sie ; niemand würde sie anderSwo anstel¬len. Sie könnte auS ihrer Vergangenheit doch kein
Geheinmis machen. Ander, Madch« hätten eS schonvor ihr versucht, aber vergebens. Taulends von
Männern känien hierher, und früher oder späterwürde sie irgend einen treffen . „ Und außerdem, "
fügte Marija hinzu, „bin ich zu nicht! mehr nütze,habe keine Hoffnung mehr, denn ich nehine doch
Morphium . WaS könntest du mit mir anfangcn ?"

„Kannst du» nicht lassen?" rief Jurgi ». —
„Nein," antwortete sie, „ich werde eS immer »nie¬
der nehmen. WaS nützt eS , sich darüber aufzuregen ?
Ich tverde vermutlich hier bleiben, bi! ich sterbe .
DaS ist alle!, wozu «ch noch tauge .

" — Mehr all
daS konnte Jurgts nicht auS ihr herausbringen ,jeder tveitere Versuch war verloren« Mühe . AIS er
ihr sagte, daß Elzbieta nicht mehr gestatten würde,Geld von ihr anzunehmen, anttvortet « fie teil¬
nahmslos : „Dann geht ! hier drauf — da! istalle! .

" Ihre Augenlider hingen fc^ ver herab und
ihr Gesicht tvar rot und geschwollen ; er sah, daß
er sie langÄcilte, daß fie ihn fortwünscht« . So ginger schließlich, enttäuscht und traurig .

Der arme Jurgis war nickst sehr glücklich in seiner
Häuslichkeit. Ehbieta tvar jetzt häufig krank , und
die Jungen waren »vild und ungezogen und durch
daS Umbertreiben auf de« Straßen schon verdorben.Aber er blieb trotzdem bei der Familie , sie erinnert «
ihn an sein alteS Glück ; und tvenn etwa! schief
ging, schöpft« k wieder neuen Mut , tvenn er an
die sozialistische Bewegung dachte und sich mtt ihr
in Gedanken beschäftigt». Dett sein Leben durch
diesen großen Sttom mttgerissen wurde, erschienen
ihm di« Mage , die zuvor {«in ganzes Leben au! -
füllten , von verhältnismäßig geringer Wichtigkeit
u fein . Seine Interessen lagen letzt wo ander ! —
n der Welt seiner Ideal «. Sein äußere! Leben

gestaltete sich einfach und uninteressant, er war nur
ein Hotelportier und beadfichttgte e! zu bleiben,wett er seinen Unterhalt dadurch verdiente. Aber
in seinen Gedanken stellte sein Leben ein ständige»

Abenteuer dar . El gab so vre ! zu lernen, so viel
zu entdecken . Ni« in seinen« ganzen Leben vergaß
Jurgi ! den Tag vor der Wahl, all ein« Telephon¬
nachricht von einem Freunde von Harry Adam»
kam, in der er ersuchte, Jurgi » , den er kennen lernen
möchte, mitzubringen . Jurgi » ging und traf einen
der führenden Geister der Bewegung.

Diese Einladung ging von einem Manne Name ::
Fisher in Chicago, einemMillionär au», der jeinLeb
der Wohltätigkeit widmete «md mitten im Armen
viertel der Stadt ein kleines Hau» besaß . Er ge¬
hörte nicht der Partei an, aber er sympathisierte
mit ihr ; und er sagt«, daß er für den Abend den
Herausgeber einer großen Zeitschrift fit Gall
laden habL der ßegen den Sozialismus wüte, aber
offenbar nicht wußte, um was eS sich bei der ganzen
Bewegung handle. Der Millionär schlug vor, daß
AdamS Jurgis mitbringen und daß sie dann daß
Thema Über „Me Verfälschung der Lebensmittel "
aufnehmen sollten , an der der Redakteur ein leb¬
haftes Interesse hatte . Aoung Fishers Heim :var
ein kleine! zweistöckiges Backsteingebande , schmutzig
und vom Wetter miigenonnncn, aber innen hübschund anziehend eingerichtet . Es war eine kalte , reg¬
nerische Nacht und ein Holzstoß brannte im offenen
Kamin . Sieben oder acht Leute standen umher, al»
Adan«» und sein Freund ankamen , ur«d Jurgis sich
zu seiner Enttäutchnng . daß drei davon Dam «
waren . Er hatte nie zuvor zu Damen bessere»
Stände gesprochen, und er tvar ganz verlegen. Atz
stand im Torweg , den Hut fest in der Hand Haltes
er machte einen tiefen Bückling vor jeder Persoft,all er dorgestelll wurde, und ol» er gebeten wurdE
Platz zu nehmen, lauft « er sich in eine dunkle Ml
und faß auf der Eck« einer Stuhl «! . Er war ver,
legen. Wenn st« nur nicht von ihm erwarteten , d«ch
er sprechen werde! Außerdem waren da der G«B
geber, der ein großer, athletisch aekntit« jungegMann in schwarzem Rock und weißer Binde waltzder Redakteur, ein bleich au»s«hend«r M ' "
Mayuard mit Namen.

(Fortsetzung folgt.)
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t ‘

derhott politische Dienst« geleistet hat , erfahren
haben, daß der Plan bestehe, eine gefügige Regie-
rungsmehrheit dadurch zu schaffen, daß man die
wegen der Zunahme der Bevölkerung eigentlich
mehr zu wählenden Reichstagsabgeord¬
neten durch die Einzellandtage wäh¬
len lasse . Man suche nach Mitteln und Wegen,
wie dies ohne Aendcrung des bestehenden Reichs -
tagswahlrechts geschehen könne . „Ich teile Ihnen
die Nachricht mit, " so schreibt der Korrespondent des
Blattes , „wie ich sie erfahre , ohne in der Lage zu
sein , zu beurteilen , inwieweit die Ausführung eines
solchen Planes , wenn er tatsächlich besteht , in der
gegenwärtigen politischen Lage möglich sein würde .

"

Und der Generaldirektor B a l l i n , einer der Vcr-
trauten Wilhelms ll . , hat in einer Kaisergeburts¬
tagsrede u . a . der Ergänzung der durch Volkswahl
gewählten Vertreter durch b e r u f s st ä n d i s ch e
Vertreter der Industrie und des Handels in allen
ihren Verzweigungen das Wort gesprochen . Das
sei im Interesse Deutschlands zu wünschen .

Herr B a l I i n kennt gewiß die Strömungen in
den „oberen" Regionen ; er würde solche Gedanken
sicher nicht ausplaudern , wenn er nicht wüßte, daß
es einflußreiche Kreise gibt, die nichts sehnlicher
wünschen , als daß diese oder ähnliche Pläne bald
möglichst ihre Verwirklichung finden. Wenn nicht
alle Anzeichen trügen , muß daS deutsche Volk die
Mobilmachung der „Wahlfaulen " wieder mit einer
Verschlechterung seines wichtigsten Rechts büßen.

Wenn die Franks . Ztg . meint, die Reichsregierung
denke im Ernste nicht an solche Pläne , so ist das
eine Selbsttäuschung. Fürst BLlow ist sofort bereit,
das Rerchstagswahlrecht zu verschlechtern, sobald
ihm eine Mehrheit dazu zur Verfügung steht . Diese
Mehrheit zu vereiteln, wird die Aufgabe bei den
Stichwahlen sein . Konservative, Nationalliberale ,
Antisemiten , Bauernbündler e tutti quanti dürfen
unter keinen Umständen unterstützt werden, denn
diese reaktionäre Sippschaft ist jederzeit zu solchen
Streichen zu haben.

Agraria triumphanS .
Die Deutsche Tageszeitung berechnet , daß von 241

Kandidaten des Bundes der Landwirte 78 im ersten
Wahlgange gewählt wurden, während 95 in die
Stichwahl gelangen. Denigegenüber sind erst 29
cntschiedene Gegner der Lebensmittelzölle im ersten
Wahlgange gewählt worden, und 10 sehr unzuver
lässige , nämlich Freisinnige , was im ganzen erst 39
ausinacht. Schon daraus ergibt sich , daß das Re
sultat der Hauptwahlen ein gänzlich verzerrtes Bild
der wirklichen Volksstimmung darstellt : denn daß
das deutsche Volk zu zwei Dritteln eine Erhöhung
der Lebensmittelzölle noch über das jetzige Niveau
erstrebt, ist doch ein ganz umnöglicher Unsinn. Und
dennoch zeigt sich der Freisinn geneigt, in den Stich
Wahlen da» Uebergewicht des Agrariertums noch zu
verstärken.

Etzt Pferdefleisch .
Nach der Statistik deS Deutschen Reiches , drittes

Heft 1906 , wurden in der zweiten Hälfte des Jahres
1904 im Deutschen Reiche 68 637, in der zweiten
Hälfte des Jahres 1905 dagegen 81 504 Pferde ge
Machtet . Ter Konsum an Pferdefleisch
war also in der zweiten Hälfte deS Jabres 1908
infolge de» Mangels an Schlachtvieh u m 2 0 Pro¬
tz e n t h ö h e r als in demselben Zeitraum des
Jahres 1904 . Umgekehrt verhalten sich die
Ziffern für die in demselben Zeitraum der Schlacht¬
vieh . und Fleischbeschau unterworfenenS ch w e i n e.
Im zweiten Halbjahr de» Jahres 1904 wurden im
Deutschen Reich 7 912619 , im zweiten Halbjahr
1906 dagegen 6504 432 Schweine geschlachtet, also
fast 1i/2 Millionen weniger als in demselben Zeit
raum des Jahre ? 1904.

Tvahlresirttate .

Kostheater.
L . AI» Canio -Bajazzo setzte Herr Gustav

B e r g m a n aus Krefeld sein auf Engagement ab
zielendes Gastspiel fort . Auch in dieser Oper be
wies der Künstler sicheres und verständnisvolles
Erfassen seiner Partie . Interessant war sein Spiel
und bot manchen Genuß . Schade, daß man dies
nicht auch in vollen ! Umfange von der gesanglichen
Leistung sagen kann . Seine Stimme ist infolge der
außerordentlich stark gutturalen Färbung nicht
kräftig und nicht wohllautend genug, um den großen
Raum de» HauseS zu erfüllen. Die Töne kommen
gaumig und unfrei , ohne klingende Melodik, ohne
Schwall. Eine weitere Folge der ..Halstöne " ist
auch die oft recht unverständliche Aussprache . ES
bleiben manche Silben entweder gänzlich unhörbar ,
oder kommen zu schwach heraus . Vokale , Diphtonge
erfahren nicht selten eine ganz andere Klangfär
bung . Me sonstige Aufführung der von Sinnlich¬
keit, Eifersucht und sonstigen menschlichen Leiden¬
schaften durchfluteten, „schaurige Wahrheit" kün¬
denden Oper erhob sich auch diesmal kaum über das
gewohnte Mittelmaß . Solisten waren gut , Chor
und Orchester dagegen in auf- und absteigender
Linie nur zum Teil befriedigend. Hm Anfang deS
' Zeiten BildeS ging der Chor Seitenwege . Me
beste Leistung deS Abends bot wieder Herr Bütt
ner mit fernem durchaus zu lobenden Tonio-
Taddeo. Schon der Prolog kam ungemein fein und
deutlich zum Vortrag . Herrn Büttner » durchdach¬
te» , vornehmes Spiel bietet die erforderliche Unter¬
stützung dazu. Um Nachsicht wegen Heiserkeit zu
mtten , lag wohl am Abend kein Anlaß mehr vor,
seine Stimme klang sogar außerordentlich rund und
volltönend. Eine liebliche Nedda-Colombine war
Frl . Warmersperger . Frische und Kraft sind
meist Vorzüge ihrer Darbietungen . Herr G o r -
k o m als Silvio , und Herr Erl als Komödiant
Beppo erfreuten gleichfalls nicht niinder . Herr
Schön hatte mit Geschick die szenische Regie in
Händen , Herr L o r e n tz die musikalische.

Dem veristischen Drama folgte das graziöse drei-
aktige Ballet Silvia von D e l i b e s, in deni sich
besonder » die Solotänzer Frl . Kling und Herr
R i ch . A l l e g r i hervortaten . Herr Pelton Eck
dirigierte , während Frau Allegri - Bayz die
szenische Leitung innchatte . Da» Publikum hatte
diel Gefallen an den choreographischen Künsten und
zeichnete Darsteller wie Tänzer mit reichem Beifall
aus .

* Sptelplan deS grosiherzogl . HoftheaterÄ .
Mittwoch . 30. Jan . 22 auß. Ab Einmalige » Gastspiel de -1
Aliäffiichen Theater » in Straßbur » : l? ' Demonstration ,
Komödie in 8 Aufzügen von Gustav Gtoskopf . Anfang
7 Uhr. Ende halb 10 Uhr.

Donnerstag 31 . Jan . A . 84. Wegen andauernder Krank¬
heit von Melanie Ernarth , statt Die Geschwister und
Hrella : Im meisten Niistl . Luftiptei in 8 Akten von
Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg . Anfang 7 Uhr,
Ende halb 10 Uhr.

In Baden .
Ucver die Wahl im ». Wahlkreis

schreibt man un» au» Schopfheim :
Die Wahlschlacht ist geschlagen, da » Zentrum hat , wie

nicht ander» zu erwarten war, tm ersten Gang den Sieg
davonxetrogen . Unsere Liberalen find vom Ausgang sehr
enttäuscht, da sie sicher hofften, in die Stichwahl zu
kommen. Bon dieser Illusion wurden dies » Herren
gründlich kuriert. Di « Stimmenzunahm « de» Zentrums
war geradezu verblüffend. Mit großem Eifer vurr , von
allen Seiten gearbeitet . Mü ihrem Kandidaten , Herrn
Ries , Landwirtschaftsinspektor in Waldshut , hofften st«,
dem Zentrum die Stimmen streitig zu mache«, aber der
Crwlg blieb au». Die katholischen Landwirt « hielten
trotz Rie » iviederum zum Zentrum. Da » Zentrum ar¬
beitete wie gewöhnlich mit allen seinen bekannten Mitteln .
Von unserer Seite wurde geleistet , was zu leisten war .
80 000 Flugblätter wurden über den ganzen Kreil ver¬
teilt und 39 Versammlungen wurden abgehalten , wovon
80 Versammlungen mit dem Kandidaten als Referenten .
Hier wäre noch vieles zu machen gewesen , aber leider

fehlte » un » di, rednerischen Kräfte. Unser Krei» ist mit
seinen 222 selbständigen Gemeinden der ausgedehnteste
de » ganzen Lande». Unsere Genossen, wrlcbe Flugblätter
verbreiteten , haben zum Teil übermenschliche» geleistet.
Bei hohrin Schnee , schlechtem Weg, im Gebirg herum«

gezogen ; oft 12 — 18 Stunden unterwegs , ba u gehört
Opfermut und Idealismus Allen , welche bei der ganzen
Bewegung ihre Kräfte in den Dienst der Partei gestellt
haben , sei Tank und Anerkennung gezollt . Ueber 700
Stimmen haben wir gewonnen und somit da« dritte
Tausend überschritten. Rasttos geht es vorwärts , wir
wolle » und dürfen nicht erlahmen . Jetzt heißt es . dir
angeknüvsten Verbindungen zu befestigen und wieder
neue zu suchen . Der Wahlkampf hatun» manche neue Lehre
gebracht.

Den stärksten Zuwachs brachte der Amtsbezirk S chopf -

heim mit 800 Stimmen . Hier haben wir da» erst «
Tausend Stimmen überschritten und stellen somit »/ , aller
sozialdemokratischen Stimmen des ganzen Kreise» . Der

Bezirk St . Blasien brachte un» ernen Verlust von
4b Stimmen , dort haben wir noch nt« «ine Versammlung
abhalten können, und war e « in die «m strengen Winter
kaum möglich , dorthin mit den Flugblättern zu gelangen .
Alles in allein, wir sind mit dem Resultat zufrieden.
Nun heißt es , mit aller Energie die Organisationen au» -
bauen und die Presse verbreiten . Denn nur dort können
wir auf sichern Erfolg rechnen , wo diese Vorbeding¬
ungen vorhanden find. Auf zum fröhlichen Kainpf rn

» . Wahlkreis .
Forchhcim , 28. Jan . Von 878 Wahlberechtigten

haben 356 abgestimmt, gleich #6 Proz . Bei der lebten
Reichstagswahl haben 92 Proz . abgestimmt , von diesen
856 abgegebenen Stimmen erhielten : Sozialdemokratie
206 , Zentrum 107, Block 41 Stimmen Bei der letzten
Rrichstagswahl erhielten Sozialdeinolratie 149, Zen¬
trum 110 und die Blockparteien 44 Stimmen . Wir haben
also in der sozialdemokratischen Partei einen Vorsprung
von 57 Stiminen erkalten , während da? Zentrum und
der Block einen Rückgang zu verzeichnen habe» . Wir
können diesen Fortschritt nur begrüßen und sehen frohen
Mute » der Zukunft entgegen .

Au » dem AmtsgerichtSbezirk Gerns¬
bach müssen ivir die Einzelrcsultate noch nachtragen
Es erhielten :

Eichhorn Wittum Belzer
Gernsbach 6« 864 03
Au i . Mnrgtal — 3 76
BermerSvnch 1 41 120
Forbach 31 46 860
Freiolsheim 0 8 46
GauSbach 16 8 142
HilpertSau 10 0 81
Hörden 90 SO 183
Langenbrand — 10 124
Lantenbach 1» 8 01
Michelbach 00 0 170
Obensroth 10 25 186
Ottenau ltt S0 170
Reichentbal 1 182

Kaltenbronn
Scheuern 80 SS 7
Selbach 41 1 00
Staufenberg 08 00 7
Sulzbach 88 18 00
Weisenbach 7 81 188

10 . Wahlkreis .
Tentfch -Neurenth . Geradezu fieberhaft wurde hier

von uiisern Blockgegnern gearbeitet . Sämtlich « » Ort «-
größen " bis zum Feldhüter waren für den Blockkandi¬
daten auf den Beinen . Der Milttärvereinsvorftand , di «
Bauführer , ja sogar organisierte Maurerparliere
versuchten die Arbetter gegen di« Sozialdrmotrnti « mobil
zu machen. Leider ist es ihnen bei einem Teil der Ar-
beiter gelungen . W » dir Reden nicht zogen , wurde durch
Freibier nachgrholfen . Wer nicht laufen konnte, wurde
per Wagen zur Urne gebracht. Der Militärvereinsvor¬
stand stellte sein Break, Gem einderat Ehrmann da» Pferd
zur Verfügung . Erfterer patrouillierte den ganzen Ort
ab und verteilte Blvckslimuizrrtel. Ehrmann , ftüher rin
wütender Antisemit , zog noch auf die Nachbarorte, um
für Dr . Weill zu agitieren . Es geht nicht » über eine solch«
Gesinnungetüchtigleit . Ebrmann war der Haupträdels -
führer bei der Milchverteuerung . Dost sich Arbetrer
finden, die von solchen Leurrn sich politisch . belehren "

lassen, ist mehr als traurig . Trotzdem haben wir Stim¬
men gewonnen und bei der Stichwahl müffens noch mehr
werden . Genossen von Teutsch - Reureuth !
Unser Ort ist ein Arbeirerdorf. H>er muß Genoss«
Adolf Geck mft großer Mehrheit gewählt werden .
Auf zur Tat !

3lm Reiche.
«lf-fl.

In Straßburg haben wir nur wenige Stimmen
zugenommen. Wir stiegen von 12 110 im Jahre
1903 auf 12 233 am 25 . Januar ds . Js . Während
an der letzten Wahl 45,8 Prozent der abgegebenen
Stimmen auf den Kandidaten der Sozialdemokratie
kamen , sind es diesmal nur 40 .5 Prozent , es ist also
ein kleiner Rückgang zu verzeichnen . Von 88 786
Wahlberechtigten gingen 80 436 zur Wahl , daS find
78,47 Prozent .

Colmar . Peirote » (So, .) 4814 (2871 ) . Preitz
(Elfäsier) 7882 (8168 ) . Blumenthal (DolkSp . ) 6688
(2768 ) . Stichwahl zwischen Preiß und Blumentbal .

2. Wahlkreis . Hteber 18 787 , Keil 15 546 . Hieber
gewählt.

3. Wahlkreis. Stichwahl zwischen M . Wolfs und
Naumann .

4. Wahlkreis. L-o (Volksp. ) 6229 , Roth (kons.)
6965 , Sperka 5883 . Stichwahl zwischen Roth und
Leo.

b. Wahlkreis. Wetze! (Kartell ) 18 882 , Schlegel
12252 , Gröber 607 . Wetze ! gewählt.

6. Wahlkreis. Payer (Volksp. ) 11797, Körner
(konf. ) 1209, Schlicke (Soz .) 5044 . Gröber 3484 .
Payer gewählt.

7. Wahlkreis . Schweickhardt (Volksp.) 7894 . Ad-
lung (konf.) 7086 , Oster (Soz . ) 3439 , Gröber 884 .
Stichwahl zwischen Schweickhardt und Adlung.

8. Wahlkreis. Wagner (Deutfchp . ) 8536, Treiber
(Bbd . ) 567 , Kowald (Soz .) 4204 , Andre (Zentr .)
6457 . Stichwahl zwischen Wagner und Andre.

9. Wahlkreis. Landtagsabg .
' K. Haußmann

(Deutfchp . und volksp . ) 10 423 , Mattutat (Soz .)
7082 , Schellhorn (Zentr .) 8306 . Stichwahl zwi¬
schen Haußmann und Schellhorn.

10. Wahlkreis. Wieland (Deutfchp . und Volksp .)
13143 , Lindemann (Soz .) 11705 . Wieland ge¬
wählt .

11. Wahlkreis. LandtagSabg . Dogt-Gochfen
(Konf . , Bbd. und Deutfchp . ) 10 450 , Betz (DolkSp. )
4528 , Krüger (Soz .) 2947 , Gröber 880 . Logt ge¬
wählt .

12. Wahlkreis. Vogt (Bbd.) 8382 , Augst (vp .)
5350 , Wrrth 1241, Gröber 4470 . Stichwahl zwischen
Vogt und Augst .

13. Wahlkreis . Schneider (Zentr .) 11457, Fischer
(Soz . ) 2203 , Dernburg 2228 . Schneider gewählt.

14. Wahlkreis. Storz (Volksp.) 10 932 . Körner
(Bbd .) 2486 , Meirich (Soz . ) 7288 , Sporer (Hentr.)
4542 . Stichwahl zwischen Storz und Dietrich.

15. Wahlkreis. Landtagsabg . Gröber (Zentr .)
11901 , Maier (Deutfchp . ) 6045 , Göhring (Soz .)
979 . Gröber gewählt.

16. Wahlkreis. Erzberger (Zentr . ) 20 083 , Günt -
ter 1711 , Hildenbrand 492 . Erzberger gewählt.

17. Wahlkreis. Leser (Zentr . ) 19 541 , Schwarz
(Deutfchp . ) 1626, KrauS (Soz . ) 970, Payer 217 .
Leser gewählt.

Hagrnau -Weihrnbura . Voigt (Soz .) 2520 (1787) .
Wiltberger (Freif .) 14 753 (11 686 )

‘ ‘
Goltz (greif .)

9491 . Gewählt : Wiltberger .
Zaberu . Schulenberg (Soz . ) 2223 (1903 kandi-

dierte kein Soz .) . Hoeffel (Rp . ) 9571 (7709 ) . Wolf
(Freif . ) 6626 ( 7868 ) . Gewählt : Hoeffel .

Bolchrn -Diedenhofrn. Voortmann (Soz . ) 4381
(6364 ) . de Wedel (Elfäsier) 18 232 (8495 ) . Birk -
heier (Zentr . ) 9649 ( 6671 ) . Gewählt : de Wedel .

In Mülhause» haben wir mit 17 252 Stimmen
gesiegt ; das Zentrum erhielt 7821 , der Block 1049

timmen .
In Altkirch -Thaun erhielt Gfell (Soz .) 5858

(4023 ) . Dr . Ricklin (Elfäsier) 18 072 (15 531 ) .
Dr . Ceutlivre (natl .) 4231 (185) . Gewählt : Ricklin .

Württemberg .
1. Wahlkreis. Hildenbrand (Soz .) mit 1200

Stinimen Mehrheit wiedergewählt. Er erhielt
25 090 Stimmen .

Zu den Stichwahlen .
Ter Vorstand des Wahlvereins der

Liberalen hat einstimmig folgende Resolution
für die Stichwahlen gefaßt : „Die Hauptloahl hat
eine sichere Mehrheit für die Bewilligung nationaler
Forderungen ergeben, dagegen erscheint jetzt die
Gefahr der Bedrohung bedeutender libe¬
raler Errungenschaften , Reichstags
Wahlrecht , Koali tionSrecht . Gleich
berechtigung aller Staatsbürger , für
deren Aufrechterhaltung und Ausbau
wir stets eingetteten sind , wesentlich näher
gerückt . Wir fordern daher unsere Parteifreunde
tm Lande auf , nur solchen Kandidaten in der Stich¬
wahl ihre Stimme zu geben , die durch ihr Pro
gramm und ihre Persönlichkeit eine sichere Gewähr
dafür bieten, daß sie nicht der politischen und gci-
fügen Reaktion Hilfsdienste leisten .

Diese ResoluÜon hat praktisch sehr wenig Beden
tung , da die Gefolgschaft des Herrn B a r i h in den
Stichwahlen kaum irgendwo ausschlaggebend ist.
Nur insofern verdient diese Kundgebung einige Be-
achtung, als in ihr zugegeben wird , daß wichtige
volksrechte durch eine ,. liberal "-konfervative Mehr
heit gefährdet sind .

Essen. Eine Sitzung der Zentrumsführer
hat beschlossen , in den Kreisen , wo das Zentrum
ausschlaggebend ist , keinesfalls für die So
zialdemokratie zu stimmen.

Hue der Partei.
3u Halle a. ® . wurde Genosse Redakteur T b i « l e ,

der ln leinen, Wahlkreis Zeitz - Weißenfel» dem Ansturm
der vereinigten Gegner erlegen ist, wegen Beleidigung
von Mitgliedern de » Konsistoriums zu b Monaten Ge-
fängnts verurreilt .

Genoffe Bebel spricht heute Mittwoch in einer großen
Wählerversammlung in Frankfurt a. M.

Stanken , 27 . Jan . Als vor einiger Zeit hier eine
Filiale de » deutschen - ol arbefferoerbandes gegründet
wurde, ttat auch ein gewisser Auclikollegr derselben bei,
der aber, nachdem >r gehört und gesehen wa» er wollte ,
wieder anstrat und « un al » Denunziant fick aufspielte ,
wa » schließlich zur Folg « batte, daß dem vorfitzenden ge

obwohl der Herr weiß , daß zwei Drittel seiner Arbeiter
der Organisaiton angehsren , aber leider noch nicht unter¬
stüyung »brr«chttgt find. Da wir nun wisteir . daß schon
wieder «in anderer Arbetter an Stelle de» oemaßregelten
Kollogen eingestellt wnrde , warnen wir ans diesem Wege
dt« Kollegen , nach Staufen zu ziehen , da hier keine

rasigen « erhältnisie in der VÜrftensabrik herrschen . Al»
die Arbeit frrrig war , ließ Herr Geismar sämtliche Ar¬
better auf da» Konto» rufen und teilte ihnen mit, daß
sie nun streiken sollen, er könne ohne fi« leben . Holz-
arbefter, meidet Staufen I

Ab

bi « gewissenhaftes Dorf .
Erwähnung verdient die Tatsache, daß in Strah -

walde bei Herrnhut , einem Torfe im Wahlkreise
Zittau -Ostritz , sämtliche 274 Wähler ihr
Wahlrecht ausgeübt haben . Es wurden
dort 147 freisinnige, 56 konservative und 71 sozial¬
demokratische Stimmen abgegeben.

Gin deutsches Gourrieres .
Wie ein Blitz au» heiterm Himmel wirkt die

Kunde von der furchtbaren Katastrophe auf Grube
Reden im Saarrevier . nachdem alle amtlichen und
nichtamtlichen Bcrgfachleute selbstgefällig dutzend¬
mal versicherten , daß ein deutsches CourriereS un¬
möglich fei . Nun plötzlich eine furchtbare Schlag¬
wetterexplosion mit einem Grubenbrande im Ge¬
folge im vielgepriesenen saarabischen Musterbe¬
trieb , die selbst die Borussiakatastrophe an Größe
und Schrecken weit überragt . Einhundert »
fünfundfünfzig brave Knappen und Fami -
lrenernührer haben bet der Katastrophe ihr Leben
eingebüßt, und ein halbes Hundert Schwer¬
verletzte füllen die KnappfchaftSlazarette zu Neun-
kirchen und Sulzboch, von denen die wenigsten auf-
kommen dürften . Ob mit diesen Zahlen die Opfer
der Katastrophe erschöpft sind , läßt sich im Augen-
blick bei der Verwirrung aller beteiligten ftretfe noch
nicht sagen . Herzzerreißend ist der Jammer und
das Webegeschrei der Familienangehörigen , die mit
tausenden von Neugierigen und Teilnehmend« , den

Unglücksschacht umlagern , so daß die Orb:„
Mannschaften alle Mühe hatten, . um den drängt
Menschenknäuel zurückzuhalten. Einer fragt
andern , wie es dort unten ini BergmannSgrah
sehe , Frauen rufen nach den Namen ihres
Kinder schreien nach dem Vater . Werden si,
treuen Ernährer der Familie noch einmal
lebend , oder als verbrannte formlose Leiche ?
stumme Resignation , dort Verzweiflung und Sl
von Tränen . Hier verfällt eine arme Frau in
sinn , dort wird eine ohnmächtig beim Wied
des totgeglaubten Lebensgefährten . Am furc
sten packt den fühlenden Zuschauer der Jamm ^
der armen Kinder , der suchend von Gesicht zu
sicht wandert , um tiberall enttäuscht zu wer
Ach , der Vater ist dem grausamen Bergmann!
verfallen.

Die Explosion erfolgte am Montag früh
7 Uhr . Don der eingefahrenen Frühschicht , di?
Mann betrug , konnten sich etwa 400 Mann
einen Gegenschacht bei Bildstock retten , der vor
zem .erst zu Rettungszwecken mit der Grube
verbunden wurde . Der Rest ist mit geringen
nahmen dem Würger Tod verfallen. Die
schaft fuhr etwa eine halbe Stunde vor der Exp
an . Tie Geretteten waren noch nicht am
ort angelangt , und konnten, durch die Vorboten
Explosion gewarnt , noch entfliehen . Erfolgte
Explosion 10 Minuten später , so hätte sie 600
verschlungen . Furchtbar I Die Ursache
Explosion ist noch nicht enthüllt ; der amtliche
rat und die Hurrapresse scheint sich davor zu
ten, weil es auf die Musteranstalt und ihre
ein gar so bezeichnendes Licht werfen könnte ,
steht aber fest , daß die giftigen dezw . explosiven
nicht durch einen Schuß in Brand gefetzt w
sind , weil zu Beginn der Schicht eben nie g?
sen wird . Was mag die Ursache sein ? U
Vorfahrer da , die die Wetter untersuchten?
scheint unmöglich; eine solche Menge, die mit so!
Vehemenz explodieren, kann von den Dorsah
uninöglich unbeachtet bleiben. Zwar meldet
Ordnungspresse , daß die Vorführer wie immer
Stunden vor Beginn der Schicht die Grube bef
und alles in Ordnung befunden hätten . Das
aber schon deshalb unmöglich zutreffen, weil
Verunglückten mit der Arbeit noch gar nicht bcg!
neu hatten . Nach der Explosion fand man die Äch
mit der Kaffeeflasche um den Hals , tot auf fa
Werkzeugkisten sitzend. Wie bei den Berglc :itg
üblich , sitzen sie vor Beginn der Arbeit in der
noch *4 Stündchen im sogen . Bergamt , uni- ii«
scheint sie auch die Katastrophe überrascht zu hadr»

Von den Beamten ist keiner verunglückt, ein tz,
weis , daß sie noch nicht an ihrer Stelle itv.ra,
Ueblich ist auf den fiskalischen „Musteroetrikdni ',
daß die Beamten erst eine oder zwei Stunden spät,
anfahren . Wir mit unserem beschränkten ll »!»
tanenverstand halten e§ für eine Pflicht midi,
Privatgruben wird es auch so gehalten — daß l»
Beamten vor der Belegschaft anfahren . Wäre ckß
den saarabifchen „Musterbetrieben " ebenso, ta»
hätten die Beamten unmöglich dulden können,

"

die Bergleute in die furchtbare Gefahr ahnnngc!
hineinliefen. Diejenigen , die Ausschluß über
Schuldigen geben könnten, sind auf ewig verstur
und man muß befürchten , daß jetzt Ursachen kop
iert werden, die keinen Schuldigen erkennen t
Eine Anklage schwebt auf aller Mund ! Die
Saarrevier besonders überschwänglich gefeierte
burtstagöfeier mit ihren tönenden Hnrrareden
überschäumenden Champagnerkelchen und Won>i
fern hat die Gehirne so mit Beschlag belegt, daß
Sorge um die Wetter in der Grube und das
sal der Bergleute vollständig in den Hintenr
traten . Die Kunde von dem furchtbaren Uv«!
mußte erst die hurra - und alkoholbcnebeliiden

"

in die rauhe , furchtbar nüchterne Wirklichkeii
rückrufen. Drei Tage feierte man den Sirft
„nationalen Ehre" und bejiibelte das „ GebiirM
geschenk " und drunten in der Grub ? sammelten
während dessen die giftigen Gase, bereitete der
seine furchtbare Ernte vor , und nichtsahnend
sich sicher fühlend , marschierten 600 brave köiiif
Schatzgräber ins Verderben , während oben bei- li
Hipp-Hipp -Hurra der nationalen Heißsporne
klang. Ein furchtbarer Kontrast ! Eine
markerschütternde Dissonanz in das nationale
wabohul

Charakteristisch ist , daß der Leiter der Bcir
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den Inspektion , Bergrat Liefenboft, äugende
krank darniederliegt , weil er sich an der Kail
Geburtstagsfeier ein Bein gebrochen haben
Der Mann findet so eine unfreiwillige Rube>
Non seinen angestrengten AgitationStoirrcn siirf
„nationale Ebre " .

Ter Umfang der Katastrophe läßt sich bi»
nicht entfernt feststellen , weil die Betriebslei
anscheinend nicht weiß, wieviel Lenke angeffl '
sind , oder weil man sich fürchtet, die ganze
des Unglücks aufzurollen . Dis Dienstag D'

2 Uhr waren 82 Tote und 84 Schwerverletzte #1
gen , von den letzteren liegen 16 im Neunksi

'

Lazarett und waren bis dahin 14 davon gcst
Jil der Grube befindet sich sicher noch eine PZ
Steigerabteilnug ohne Steiger , die von den
leirten

aus 150 Mann
geschätzt wird und zu denen die RettungSniann!
tcn noch nicht gelangen konnten, trotz der v«
felndsteii Anstrengungen . Die Strecken liege» ?
tenteils zu Drnch, so daß es erst einer riesiger

‘

räuinungsarbeit bedarf, ehe zu den verung ! '"

vorgedrnngen werden kann. Me nicht zu Dn '»
gangenen Strecken stehen im Feuer , so daß 9 fl'»
amtliche Bericht mitteilt , daß die Grube unter »
fer gefetzt werden müsse . Tie NettnngSmannd
ten inüssen trotz der besten Apparate immer ff*
zurückweicken. Nebst den RettunaSinannfchastĉ
Saargrnben ist eine Kolonne der de Wen '" '"

Grube Roffeln und die bekannte Rettung ? t
unter Führung Direktor Meiers aus Herne ,
sich in Courrieres Weltruf verdienten , eingetrck
Die letztere fuhr nachts direkt vom Extrazug **
Grube , mutzte morgens jedoch unverrichteter ^
ausfahren . Me zweite Einfuhr nahm sie
Mittag 1 Uhr vor , über deren Resultat aben^
nichts bekannt war .

Soweit der Tatbestand , der erst die r
leuchtung erfährt , loenn man an di«
Saarabiens und , der preußisch -deutschen
gebung erinnert . Aus dem .Krämerprozeß
die Tatsache ins Obr , daß ein Grubeninf
GrubenauSschußmitglked, der es wagte,
buch einige Vorgefundene Mißstände ein#
cmschrie: „Solche Eintragungen losten Ft «
wir brauchen niemanden , der uns LorfchläßE
oder Kriük übt .

"
Ein anderer Bergbeamter bezeichnet«
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bon Mißständen inS Hechenbuch als Frech
ti der sozialdemokratischen Interpellation

,Mch der Borussiakatastrophe wurden auf die
_ JL Otto Hues , daß auch in Deutschland ein

möglich sei, vom RegierungStisch und in
Malischen Organen mit Entrüstung eine der -

-^ ^ Möglichkeit für den deutschen Bergbau der
♦ff * Die sozialdemokratische Forderung nach

« eichsberggesetz und der Anstellung von Ar
nli Grubenkontrolleure wurde von den

' Parteien mit Entschiedenheit bekämpft
bi» Bergarbeiter speiste man ab mit einem

a^ erterschutzgesetz, daS ihre Lage noch ver-
leerte Ein« halbe Milliarde wirft man in die

" knüllten Afrikas , während man für die armen
« SSroleten keine lOOOOO Mark übrig hat zur

ihre» Leben» . So wahrt man in Deutsch
'

Töte nationale Ehre, den Arbeiterschutz vergiß
vor lauter Kaffernrummel . Me Arbeiterschaft

ml -ticklands wird den Arbeiterschutz, dessen Unzu-
« ^ lichteit da« Redener Massengrab beweist, recht-

r
itia »ür Geltung bringen bei den Stichwahlen.
twa» weniger Hurrastimmung und etwas mehr

« » aarbeitersckutz hätte hunderte Bergleute vor dem
■ > bewahrt und Tausende Witwen und Waisen

Ernährer gefichert . Die nationale Ehre fand
Reden ihr Corrieres . Arbeiter , wacht auf, , er-
I bei den Stichwahlen den Arbeiterschutz zum

Schlachtruf, rächt mit dem sozialdemokratischen
Stimmzettel die Opfer von Reden .

»

St . Johann , 30 . Jan . Während die Ret °
dmgSarbeit mit Erfolg betrieben wird , ist in den
Übrigen Teilen der Grube die Arbeit wieder auf -
« yommen worden.

. ^ Keden , 30- Jan . Der Beerdigung der Opfer
Wird heute Nachmittag eine Leichenfeier voran -
» hen. Oberberghauptmann von Velsen , der mit
« nen Begleitern um 4 Uhr nachmittag » wieder

Tage gefahren war , teilte mit : Wir haben fest -
« stellt, daß der Brand völlig aufgebört hat und
jbie Gefahr für die Bergungsmannschaften nicht

'Achr vorhanden ist . Ich bin durch mehrere Schächte
« äugen und habe auf dem Wege 32 Leichen ge-
^ nden. Die Lage der Leichen läßt darauf schließen,
»aß sie durch die Explosion sofort getötet worden
ßnd . Die Leichen lagen zu zweien oder dreien in

. Meinen Schächten verstreut bei ihren Arbeits -
Ilen . Ta nun eine weitere Gefahr ausgeschlossen

habe ich den Auftrag gegeben , die Bergungs -
eiten fortzusetzen .

Pari » , 30. Jan . Zur ersten Hilfeleistung in
orbrücken sandte das Zentralkomitee der fran -

äfischen Kohlengruben durch seinen Präsidenten
rc») der deutschen Bergwerks -Direktion 20 000

rancs .
*

Essen , 30. Jan . Die Gelsenkirchener Armatur -
Maschinenfabrik Wcstphalia entsandte einen

ektor und Mannschaften mit Rettungs -Appa -
rn nach der Unglücksstätte in Reden.

Badtfcbe Chronik *
Pforzheim.

29. Januar .
He letzt « Wählerdersammlung vor

Nickwähl findet Montag den 4 . Februar , abend-?
iS 8 Uhr im Saalbau statt . Als Redner wird

sidesfall « Genosse Bollmar » München gewonnen
dürfen .

- VortragSkurse . Die auf kommenden Mon¬
teg angesagie Rezitation von Herrn Emil W a l k o t t e :
fite *3 e 6 e r findet bereit? Freitag den t . Febr .
b» kacke des Hotels zum Schwarzen Adler statt.— Wegen Hehlerei wurde der Taglöhner
Kaflmir Leickt von Hamberg verhaftet. Eine HauSiuch -
*«3 ergab eine ganze Fülle von geraubten Gegenständen.
Die Di-be waren die eigenen 13 und 15 Jahre alten
CöljKe :ei Leicht, welche eine staunenswerte Gefchicklich -
dit im Stehlen bekunden .

Freiburg.
SS. Januar .

~~ Dt« hiesigen Besitzer von Echnelffohlereien ver«
J®*« ijüraet wisoer, den Erfolg vom testen Frühjahr
«e» hiesigen Arbeitern in ihren Geschäften streitig zu« acken durch Emführung des Stücklohnes statt des
Einndenloynes. Da dcr Winter die beste Zeit ist, die
« vecker inürbe zu machen , so war e» zuerst die Firma« Wruieier, Predigerstrabe , welcke ihren Arbeitern ein
M M.' ies Weihanchtsgeickenk zudackte . Die Differenz
? !!!? * Zugunsten der Arveiter beigelegt. Jetzt ist es die
-Vrma W . Meier. Schusterstraße 30, welche ihre Arbeiterr< ?arifüruch zwingen will . Zuzug an letztere Firma

sernznhalten .

Dnrlach , 2g. Jan . Heute Mittwoch Abend bält der"* Feuerbestattungsverein seine jährliche Hauptver»
ng im Krokodil ab. Der Verein, der zurzeit 224

lieber zählt, die ihrer Mehrzahl nach dem Arbeiter¬
de augeharen, hat sich auch im abgelaufenen Jahre

. 31 und stetig entwickelt , 6 Mitglieder , die durch Tod
kAluigen , wurden kremiert, 5 in Karlsruhe , 1 in Heidel-

der Verein für jedes verstorbene Mitglied,- kremiert wird, die gesam en Kosten ^abgesehen von
^ rbeklrider» , geistlicher Begleitung. Droschken rc . ) über-

fmd nur einen mätzigen Beitrag erbebt, kann der
insbesondere den Arbeitern nur empfohlen

? *r Verein hat ferner gemeinsam mit den Vereinen. t?rube und Baden- Baden die ZinSgarantie für da?
'«r Krematorium übernommen und hat dafür die

jj
' -au '!fiigu„g, patz die Kremierung seiner verstorbenen

^ R>>'eder zu ermäßigten Sätzen geschieht. Auskunft
gerne dw Herren Tr . Leußler und Hauprlehrer^ d«r» ^ uriach .

21. Jan . Bezüglich unsere? Artikel » über
«J O^ n^ i ulerhaltung des katholischen Arbeitervereins ,

»
1 öcs Brandftistens bezichtigt wurden, bringt

. " nu -' ltung obigen Verein» einen Bericht im Ett -
| X : ^und-mann, in welchem der Berichterstatter des
^ ^ »tturid? als Verleumder und gemeiner Bube be-

follS er aufrecht erhält , daß cin Mitglied
fit« fnsuullschen Männerverein » von Ersingen wegen"dtlrftung mtt Zuchthaus bestraft wurde. Das wurde
y^ mcht mft «wem Worte behauptet. Der den wir

ist ein gebürtiger Erfinger und zurzeit Mit
^ katholrichen Gesellenverein« Pforzheim ." Echt so aufgeregt, wenn wir diesen als einen eurer

,
ü°" bezeichnen. WaS die Beleidigung des Herrn

Mied
« 1°

P, H , ""betrifft, so soll derselbe die Aeußrrungen, die
laut wurden, nur abgeschwächt haben. »Potz‘ ®Qrum har denn Herr Mühle, als ihm an e»'p“rb*, doh man solche? nicht behaupten könne,

«, tbigung zurückgenommen ? Ts ging ihm halt wieder
nul durch. Wa» die schönen Kosenamen anbekrii' t,

. "t der Berichterstatter de» Volksireundes bedacht^ fallen dte 'elden auf den Brrikelschrei er des
«" rück, der seinerzeit die falsche Behauptung

die vermutliche StegeSmuftk bei der Ge-
^

"
^ arsmahb

^ "?p" dtngen . 27 . Jan . Dieser Lage wurde die
—“"»tii- de« auf s» tragische Weife u >? Leden ge-" Wärter» ValentinBecker in seine Heimat» " » rück, , überführt . Bei diesem traurigen

Vorfall muh man sich unbedingt die Frage vorlegen, bat
die Anstaltsdirektion und der betr. Abteilungsarzt keine
Kenntnis <durch die vorhandenen Akten ) von der Gemein-
gefährlichkeit dieses Kranken , welcher überhaupt erst seit
November v. I . in der Anstalt um . rgebracht ist ? Wenn
ja, warum gibt man diese Kra cken einen durch Krank¬
heit und Operation geschwächten Wärter (Becker ist kürz¬
lich an Blinddarmentzündung operiert worden allein mit
zur Arbeit, bei welcher die Pfleglinge Messer und allerlei
Werkzeuge in die Hände bekommen ? Eine strenge
Untersuchung dürste hier am Platze sein . In genannter
Anstalt besteht schon seit Jahren der sonderbare Usus ,
datz in verschiedenen halbruhigen Bauten jede Stacht «in
Wärter in den Schlafsaal der Kranken liegen muh, zu
Kranken , welche, wie der am Montag vcrgelommene Fall
zeigt, zu allem fähig sind . Wir halten das für untunlich.

* Schopfheim , 29. Jan . In einem Orte des Wiettn-
tal » tiank eine Frau , starke Alkoholikerin, einen halben
Liter Brennspirltu». Hierdurch vollständig berauscht ,
fand sie im Bett den Erstickungstod .

In Heidelberg
wurde ein auf den Abgeordneten -Beck lautender Zettel
abgegeben, dessen Rückseite folgende » Verse " in psälzer
Mundart trug :

Deier sind Brot und Weck beim Beck.
Es schenne Weib und Kinder
Ueber den Kohlenverteurer Winter
Steuer muh zahlen mei ’ PseissIe :
Drum schert euch mit der Wahl zunt Deiffle.

Am Nachmittag de ? Wahltages trugen unsere Genossen
Plakate umher, mtt der Aufschrift :

Winter und B e ck
Haben keinen Zweck.

In den Abendstunden erschien nach Bekanntwerden de?
Wahlresultats von gegnerischer Seite ein anderes Plakat ,
da» ergänzend nur die Worte enthielt :

Aber P f e i f f I e liegt im Dreck.

Hus der Refidenz.
* Karlsruhe . 80 . Januar.

Sieht das nach einem Rückgang aus ?
Unsere Expedition bat in diesen Tagen festgestellt,

daß die Auflage des Bolkssreund gegenwärtig
15 300

betrügt . In der Stadt Karlsruhe irnd Umgebung
hat der Volksfreund neben der Badischen Presse
die höchste Abonnentenzahl , nttntlich 6700 . Diese
intensive Zunahme unserer Abonnentenzahl ist ein
lebendiges Zeichen dafür, daß die politischen und
sozialen Ideen der Sozialdentokratie in den breiten
Schichten des Volkes iinmer mehr Anllang finden,
obgleich die Gegner zurzeit nicht müde werden,
unS anläßlich des Ausfalles dcr Hanvtwahlen das
Gegenteil zu verkünden. Man nenne un§ eine Partei ,
die von sich sagen kann , 50 % ihrer Wähler seien
auf die Parteipresse abonniert . Diese Behanbtuiig
aber dürfen wir aufstellen, wenn wir das Wahl -
resnltat für Karlsruhe sin Auge behalien . Und
wir werden nicht ruhen und rasten , bis wir die
Leserzahl des Volksfrcnnd auf 20000 gebracht
haben . Sofort nach Beendigung der Wahlen gehen
>vir daran , uni alle Vorbereitungen zum achtsei¬
tigen Erscheinen des Volksfrennd zu treffen . So
sieht unser Rückschritt aus !

Vor dem Schöffengericht Rastatt
hat sich am Freitag , 1 . Februar , nachtnittags 4 Uhr.
Genosse W e i ß m a n n wegen Beleidigung des
Kofferfabrikanten S ch ä u b l e in Kuxtpenheim zu
verantivorleu . Mitte Oktober des vorigen Jahres
wurden im Volksfreund die Lohn - und Arbeits -
verhältniffe in der Fabrik des Klägers einer längeren
Kritik unterzogen . Das gefiel natürlich Herrn
Schäuble nicht und er hat Privatklage gegen
Weißinann angestrengt . Die Verhandlung war auf
25 . Januar anberanmt . Mit Rücksicht aus die
Arbeiten anr Haupttvahltage hat Wcißmann um
Verlegung des Termins ersucht . Diesem Ersuchen
wurde stattgegeben . Zu der Verhandlung sind
eine größere Anzahl Zeugen geladeir.

* SanitäLSverbaud Karlsruhe . Derselbe hielt
am letzten Sonntag seine halbjährlich« Generalversamm¬
lung ab. Der , Geschäfts - und .Kassenbericht wurde von
der Versaminliinz gutgedeißen. Als einer der wichtigsten
Punkte stand auf der Tagesordnung : Beitragserhöhung .
Durch eine 25prozentige Erhöhung der ärztlichen Hono¬
rare war es dem Verbände nicht mehr möglich , mit den
seitherigen Beiträgen die Ausgaben bestreiten zu können ,
wollte er nicht mit Defizit ardeitcn . Es ivurde deshalb
für die ersten drei Klaffen eine Erhöhung der Beiträge
um 26 Pf . , für die 4 . Klasse eine solche von 35 Pf . pro
Monat beschlossen. Somit bezahlen in Znknnft bei freier
äcztl cher Behandlung und Lieferung der von den Aerzten
verordneten Medikamente, Bruchbänder, Brillen usw . :
einzelnstehende Personen 1 Mk. ( 1 . Klasse ), Mann »nd ein
Kind , bezio. Frau und ein Kind 1,50 Mk. (2. Klaffe ).
Mann und mehr als ein Kind, bezw . Frau und mehr
als ein Kind oder Mann und Frau ohne Kind 1,75 Mk.
ist Klaffe ) , ganze Familien sMann, Frau und .Kinder
2 Mk. (4. Klaffe ) pro Monat.

Wenn inan in Bettacht zieht, daß bei obengenannten
Beiträgen ganze Familien sunter Umständen 6 —8Köp e>
sich versichern können gegen alle etiva bei ihnen vor-
kommenden Krankheiten, so können die Beiträge im Ver¬
hältnis zu anderen Krankenkassen immer noch als niedrige
bezeichnet tverden .

Wir empfehlen deshalb allen denen , die nickt ander¬
weitig verffchrrt find , dringend, sich in den SanitätS -
verband aufnehmen zu kaffen. Der Verband zählt zur¬
zeit annähernd 500 Mitglieder und es stchen demselben
linkst der Spezialärzte ) zirka 90 Siev . te zur Verfügung.
Der Verband basiert auf lehr solider Grundlage und
segelt wittcr der Devise : „ Einer für alle und alle ftir
einen" .

Anmeldungen zur Ausnahme werden lederzeit aus dem
Bureau : Augusts st raste 18, 8, entgegengenommen.

Der Direktion des AvollotheaterS ist es ge¬
lungen, für ihr Februarprogramm e ; ne SensationSnum -
mer allerersten Ranges zu gewinnen ; nämlich die in
allen europäischen Staaten rühmlichst bekannte Domv-
teuie Tilly Bsb « mit ihren 7 dressierten Löwen .
Welch merkwürdige Gloffen da « Schicksal manchmal mit
dem Menschen treibt , das kann man an Tilly B-b,-
sehen . Bon Geburt SH . nenn , säst Mist B- bö noch vor
wenigen Jahren in der Kanzlei eines Wiener Rechts¬
anwalt » . um Diktate zu stenographieren und Briese aus
der Maschine zu schreiben und heute ist sie eine der ge¬
feiertsten Tierbändigerinnen deS Kontinents . Gewiß
eine tomii'che Metamorphose : von der »Klapperschlange"
zur Löwenbändigerin. Man steht es der jugendlichen
zierlichen Gestalt nicht an , welchett Wagenr l und Uner¬
schrockenheit sie besitzt. Dah trotz der kindlichen Natür¬
lichkett, mit denen Mist Brb i mit den prachtvollen Löwen
spielt und mit ihnen die unglaublichsten Produktionen
ansführt , der Beruf einer Dompteu'e ein äusterst gefahr¬
voller ist. bewe sen die vielen Angriffe, die von den
Herren Löwen schon wiederholt auf ihre Herrin gemacht
wurden und die nicht immer glatt ablieien . So wurde
Tillp Böbs schon einigemal« derart von einem bösartigen
9öwen angegriffen, datz sie nur mit größter Mühe dem
Tode entrissen tverden konnte . Einer ihrer Diener
ivurde sogar von einem der Wüstenkönige buchstäblich in
Stücke geriffen . Alle Zeitungen der großen Städre de»
In - und Auslandes , in denen Mist B>>bä atifirat . find voll
de? Lob«? über die Leistungen der iungen Domnteme.
Besonders engltsche, französisch« und spanische Zeitungen

bezeichnen di« Löwennummer von Tilly Bsbä als da»
glänzendste, wa» auf diesem Gebiete je geboten wurde.

* Personakten . Die erledigte Stelle der Billet -
ausgebcrin im städtischen Vicrordtbad wird der Frau
Amelie Dilzer von hier — zunächst probeweise über¬
tragen . Die auf 1 . April d . I . infolge Weggangs dcr
neu zu besetzenden Stelie der Schwimmlehrerin und
Wälcheabgebe in de? städtischen Bierordtbades soll zur
Wiederbe>etzung ausgeschrieben werden. — Schreib,schiffe
Adoff Baicr beim städii' Len Grundbuchamt wird zum
Bureauassistenren 3 . Klasse ernannt . Dessen Stelle wird
dem Diatar Orr » Braus da elbst übertragen .

* Das Baugesuch der Firma 28 . Barth und Sohn ,
Mälzerei im Stadtteil Mühlburg (Errichtung eines Wirt¬
schafts -Neubaues Ecke der verlänc.erten Hartstratze^ wurde
vom Stadttat dem Bezirksamt mit Antrag aut Ablehnung
vorgelcgt, da dt « Straßen , an die daS Gebäude zu stellen
käme, noch nickt hergestellt find und auch di« Kanali -
sation des fraglichen Grundstückes noch nicht bewirkt ist.

.
* Geisteskrank ? Nach einer vor einigen Lagen er¬

schienenen Zeitungsnotiz wurden mehrere Bewohner der
Süllstadt von einem jüngeren Mann der Heilsarmee in
ihren Wo Zungen belästigt. Die betr. Persönlichkeit,
welche anscheinend geisteskrank ist, wurde gestern dem
Bezirksamt zugeführt.* Ktudcöcnrführung . Gestern Nachmittag 3 Uhr
verursachten zwei Ehepaare auf dcr Kriegsttaste beim
Karlstor einen Auflauf und Ruhestörung wegen ztvei
Kindern, welche bei dem einen Ehepaar hier untergebcncht
waren und von dem andern ( : en Ellern) aus Stuttgart
wegzeholt wurden.

" .Kleine Nachrichten . Am 21 . d. Mts . stahl ein
Unbekannteraus ei em Dienerzimmer in der Technischen
Hochschule mittelst Nachschlüssel 70 Mk.

Am ill. ds . kam ein unbekannter etiva 24 Jabr «
aller Mann , sogen. Wechseffahrer , in einen Svezereiladen ,
rertangte eine Zigarre für 5 Pf . und nachher noch eine
Schachtel Streichhölzer, gab ein Zweimarkstück in Zahlung
und steckte bteres , nach dem bekannten Trick, samt dem
darauf gegebenen Wechselgeld ein und verschwand .

* itüctterdericht . Eine tiefe und ausgedehnte De¬
pression , deren Zentrum vor der norwegtjchen Küste
weniger als 725 mm aufweist , bedeckt heute fast ganz
Europa. Der hohe Druck bat sich südwärts verlagert
und beträgt nur noch über der Pnrenäen -Halbinsel mehr
als 770 um . Auf unserem Gebiet ist im Lause der Nacht
Tauweller eingelreten. 2lm Morgen hat es bei zeit¬
weise lebhafter vuflbewegung meiftenorts geregnet. Im
Alpengeviet hat es während des Vormittags vorüber -
geiend aufgeklärt. Voraussichtliche Witterung : Zunächst
unbeständig und unruhig mit Niederschlägen , später wieder
kälter.

Hus dem Reiche.
vc .Tresdkn , 26 . Jan . Die Schulden einer

L a n d g e r i ch t s r ä t i n . Ter große Sensations -
Proöetz gegen die Landgerichrsrätin Elisa -
b c t h Auguste B ö h m e aus Chemnitz und
deren 19 Jahre alte Tochter Maria
Emilie A u g u st e Böhme , der heute vor der
2. Straskainincr des Dresdener Landgerichts unter
dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr . Becker
begann , entrollte interessante Bilder aus dem Trei¬
ben jener Menschen, die eS auf die Schädigung der
kleinen Handwerker und Gewerbetreibenden ab-
j)csehen haben. Die Angeklagte Elisabeth Böhme
ist die Witwe des im Jahre 1893 in Chenuntz ver¬
storbenen Landgerichtsrats Böhme . Veiin Tode
des letzteren, der drei unerwachsene Kinder hinter -
ließ , stellte eS sich heraus , daß der Nachlaß gleich
Null war . Dagegen hatte die Hinterbliebene Witwe
noch ihr eingebrachtes Vermögen in Höhe von 45 000
Mark . Ihre Pension betrug nur jährlich 960 Mk .,
die zum Lebensunterhalt der drei Personen aller¬
dings nicht auSreichten. Es wurde infolgedessen das
eingebrachte Vermögen der Landgerichtsrätin , die
sich in ihrem Witwenstande keinerlei Beschränkungen
auferlegte , angebrochen unb bis auf den letzten
Pfennig verzehrt. Als der Sohn der Landgerickts -
rätin im Jahre 1802 starb, verbesserten sich die Ver -
hültnijse der Angeklagten noch einmal . Sie erbte
8000 Mk. , aber auch diese waren bald verausgabt .
Die beiden noch lebenden Kinder kamen durch den
Tod eines Onkels später zu Vermögen , sie erbten
jedes 15 000 Mk. , die Mutter dagegen nichts . Die
finanziellen Verhälkinsse der Atrgektagten verschlim-
mcrteir sich von Jahr zu Jahr . 1899 war der letzte
Rest des Vermögens verbraucht.

Die Angeklagte verlieh nuitmehr Chentnitz und
siedelte nach Dresden über, richtete sich hier auf
Kosten der Lieferanten eine elegante Wohnung auf
der Nordstraße ein und lebte auf denkbar größten
Füßen . Fast von allen Mitteln entblößt , trat
dessenutlgcachtet ihr einziger Sohn 1903 in die
sächsische Armee als Leutnant ein. Der Aufwand ,
den die Angeklagte trieb, ist zum Teil mit auf den
letztereit zurückzuführen. Die Angeklagte war stolz
ans ihr wohlasiortiertes Weinlager . Keinen Weg
machte sie mit ihrer Tochter, ohne den Taxameter
zu benutzen . Die feinsten Delikatessen , der Saison
entsprechend, fehlten nie auf dem Tische der Ange¬
klagten . Personen nuS den ersten Gesellschafts¬
kreisen . Juristen , Offiziere , hervorragende Künstler
waren häufige Gäste der Rätin . Im Jahre 1904
brach das Glashaus zusammen . Die Lieferanten
drängten auf Zahlung und als diese nicht erfolgte ,
kam es zu Pfändungen , die meistenteils erfolglos
verliefen . Um aber weiter leben zu können, bewog
sie andere Lieferanten , die sie noch nicht kannten ,
zu weiteren Lieferungen in Höhe von 1654 Mark ,
wobei sie in drei Fällen von ihrer Mitangeklagten
Tochter unterstützt worden sein soll. Den Liefe¬
ranten soll sie über ihre Vermögenslage unwahre
Angaben gemacht haben. Fluchtartig verließ die
A7. r:ek 'r,gte mit ihrer Toaster am 23 . Dezember 1905
Dresden und siedelte nach Zehren bei Meißen ,
später nach Gohrisch über, nachdem das letzte Möbel¬
stück gepfändet worden war .

Auf Grund der Belveisaufnahme erkannte das
Gericht gegen die angeklagte Landgerichtsrätin auf
6 Monate Gefängnis . Die niitangeschuldigte Tochter
wurde zu 1 Monat verurteilt .

Mnlhansen 1. £? . , 27 . Jan . Zu Tode ver -
brüllt . Dur» dt« Unvorstcktipkett eines zwötfjäbrigen
Knaben wurde beim Nacktesten einer h - esigen Arbeitcr -
fa,eilte die Kaffeekanne mit hettzem Kaffe« umgestürzt
wobei ffch der Herste Kaffee über ein einiäbriges Kind
ergoß, da » derart schivere Brandwunden dabei erlitt ,
daß e ? trotz sofortiger ärztlicher Hilfe sckon nach einer
Stunde seinen «rlttienen Brandwunden erlag .

Lnd ^ igSbafrn a . Rh . , 20. Jan . Ein unbekannter ,
dem Ärlleiterstande angehöriger 30 —25 Fahre alter
Mann hat im Rheine den Tod gesucht und gefunden.
Er ließ «inen Zettel zurück , aus dem di« Worte standen :
. Leb ' wohl Luif« I Dein Karl " .

Aschnffcndnrg , 29. Jan . Ein Soldaten¬
schinder Der Unteroffizier Marffn dom 2 . Bat» r.
Jügerbataillon wurde verhaftet, weil «r 11 Rekruten
feiner Korporalsckaft befahl, abend» um 9 Uhr i» feld -
marsckmäi .iger Ausrüstung anzutreten , «nd . a!« die Leute
dem Befehle nicht nachkamen , si« im Adamskostüm an-
treten ließ . Tin andermal ließ er sie int Hemde an«
treten und Kniebeuge macken , bis sie dem Umfallen nabe
waren. Auch beschimpfte er sie in der ordinärsten
Weie.

Frankfurt a. M .» 29. Jan . Auf der Station Groß -
Karben stibr gestern Abend nach 9 Uhr der von Bakel
kommende Schnellzug Frankfurt a . M.—Hamburg Nr. 75

auf einen Rangierzug . Beide Maschinen de» Schn- lk,
zuge» sind entgleist und sehr beschädigt. Der Heiz«»
Koch aus Gießen wurde getötet. Schwer verletzt wurde
der Lokomotivführer Papvert aus Frankfurt und der
Heizer Gallino aus Griesheim. Ferner wurde verletzt
der Führer des GütorzugeZ , Gcrnant cus Gießen Der
Frankfurter Rettungszug mtt Arzt und Hilfsperfoitak
traf 10 Uhr hier ein. Von den Reisenden soll niemand
ernstlich Schaden genommen hoben . Im Postwagen , der
direkt den zwei Maichflien des Schnellzuges folgte, waren
11 Postbeamte, von denen keiner verletzt wurde. Beide
Hauptgteise waren auf mehrere Stunden geiperrt . Der
verunglückte Zug , der 86 Achsen führte, hatte Frankfurt
mit 6 Minuten Verspätung verlassen . Er führ : « di«
durchgehende Post mit . Die Unfallftelle bietet nach einer
Meldung der Franlsurter Zeitung ein grausiges Bild der
Zerstörung . Dir Brücke zum Groß-Karbener Wasseriverk
tiegt ze . trümmert ans beiden Maschinen . Um 12 Uhr
nacht » fuhr ein Hilfszug mit den drei Verletzten nach
Frankfurt ab. Der Materialschaden ist bedeutend.

Vermiscbtes-
8 Z «m Grubenunglück in Frankreich . Die Bei¬

setzung der drei Opfer der Gruüen-Äatastrophe in Lievin
findet am Donnerstag statt . — Von den 62v Bergleuten
deS Schachtes Nr. 8 sind Diensiag 150 nicht einge ahren.
Die Arbeiter befinden sich nämlich noch unter der Ein¬
wirkung der Katastrophe.

8 Zur Katastrophe in Kingston . Drei neue Erd¬
stöße sind Dienstag verspürt worden , die den Einsturz
einer Anzahl beschädigrer Häuser zur Folge halten.
Zah . reiche Persoaea sind dabei verunglückt

Letzte poft *
Ein nationatliberaler Wahlaufruf .

B e r l i n , 30 . Ja » . Die nationalliberale Par -tet
erläßt folgenden Wahlaufruf : Wähler in Stadt und
Landl Wenige Tage trennen uns von deil Stich¬
wahlen . Es gilt , alle Kräfte cinzusetzen , um den
Erfolg des 25 . Januar zu sichern. Die Sozialdemo¬
kratie macht die wildesten Anstrengungen , um in
den Stichwahlen ihre schwere Niederlage wieder
auszugleichen . Das Zentrum kann unter der Parole
Wahlenthaltung der Sozialdemokratie in einer
Reihe von Wahlkreisen zum Mandat verhelfen .
Tausende und Abertausende haben ihr Wahlrecht
nicht ausgeübt , ölutzt die letzten Tage zu eifriger
Arbeit , bietet alles auf , die Säuniigen zur Wahl¬
urne zu bringen . Noch ist eine nationale Mehrheit
nicht gesicherten . In 90 Stichwahlen ist die Sozial¬
demokratie, in 32 das Zentrum beteiligt . Tie Ge¬
fahr , datz Zentrnni und Sozialdemokratie die Mehr¬
heit behalten , ist keineswegs beseitigt . Auf zur letz¬
ten nationalen Arbeit . Tue jeder liberale Wähler
seine Schuldigkeit , um der Sache des Vaterlandes
zum Sieg zu verhelfen.

Z « den Stichwahlen .
Berlin , 29 . Jan . Laut amtlicher Feitstell « '.g

kommt im Reichstagswahlkreis R o st o ck nicht
Fischer (Frs . Vgg . ) mit Herzfcld (Soz .) in S t i ch -
wähl , sondern Linck (natl .) . Herzfeld erhielt
12 314 , Linck 8286 , Fischer 7973. Graf Bernstorff
(Deutsch-Mekl . °Rechtsp.) 63 Stimmen . Zersplittert
waren vier Stimmen .

Elberfeld . 28 . Jan . Die vereinigten
Liberalen im Wahlkreis Elberfeld -Barmen
wollen in der Stichwahl für den Oberlehrer Linz
(christlich -sozial ) eintreten . Ebenso das Zentrum .
Elberfeld -Barmen befindet sich seit 1884 in sozial¬
demokratischem Besitz .

Altenburg , 28 . Jan . Der LiberaleLan -
deSverband für das Herzogtum Sachsen -Altcn -
bnrg , dessen Kandidat Rechtsanwalt Tr . Höfer (Fr .
Ver . ) bei der bevorstehenden Stichwahl aus -
scheidet , hat b e s ch l o s f e n , nunmehr für den Geh.
Kommerzienrat Schmidt (Np .) einzutreten , nach¬
dem dieser einige der wichtigsten Forderungen der
Freisinnigen anerkannt und sie zu vertreten ver¬
sprochen hat.

Dresden , 29 . Jan . Die Freisinnigen
gaben die Parole aus , bei den Stichwahlen in
Annaberg , Toebeln und Dresden di«
nationalliberalen Kandidaten zu wählen ,
die zur jungliberalen Richtung gehören.

Leipzig , 29 . Jan . Im Wahlkreis Oschatz
fordert der unterlegene nationalliberak »
Landtagsabgeordneter Langhammer seine
Wähler ösfentlicht auf , in der Stichwahl für den
konservativen Oberamtsrichter Dr . Gi es «
zu stimmen . _ _ _ ___ _

Vereinsatizeiger,
Karlsruhe . «Jugendorganisation . ) Heut« Mitttvoch den

30. Januar , abends halb 9 Uhr . im Auerhahn
( Nebenz mmer) Generalversammlung . Cs ist
Pflicht eines jeden Genossen, in derselben zu er¬
scheinen. 859 Der Vorstand.

Ottenau -Hörden . Freitag Abend 8 Uhr im Strauß
alle erscheinen betreff » Flugblattverbreitung . Für
Gaggemu am SainSrag den 2 . Februar , abend»
8 Uhr bei Steimer . 353

Frriburg . (Gewerkschastskartell ) Diejenigen Gewerk¬
schaftsmitglieder , welche an dem Unterrichtskur»
durch Herren von der Universität teilnebmen wollen,
sind auf Donnerstag den 31 . Januar zu ein, »
Sitzung in das klein« untere Zimmer im Storchen
eingeladen. 847 Der Vorstand.

Briefhaftcn der Redaktion«
Rastatt . Sind beweiskräftige Zeugen da ? - Ei«

Sol dat genügt uns nicht.

Quittung
für den Wahlfond deS 10 . bad . Reichstags »

Wahlkreises Karlsruhe -Bruchsal.
Tellersammlung im Württemberg« r Hof am Wahlta «

17 Mk . — Bon mehreren Genossen für den Wahlson»
5 Mk . — Sammelliste Nr. 224. von Rintheim 4,7 >i Mk.
— Sammelliste Nr . 225. von Rintheim 7,70 Mk . —
Sammelliste Nr. 61 6,30 Mk. — Sammellisten Nr . 21%
219, 220 , 221 und 222, von Daxlanden 83,80 Mk. —
Zusammen 74,50 Mk.

Bisher quittiert 2205,52 Mk. Zusamitien 2280,02 Stt
Weiler« Beiträge nimmt entgegen : Matth . Jäckl « ,

Karlsruhe , Scheffrlitratze 40.

Bruchsal . Für den Wahlfond de» 10. Wahlkreise«
gingen bei dem Unterzeichneten ein :

Sannnellisten : Nr . 1 8,70 Mk., Nr. 6 4,20 Mk .. Nr,28 8 Mk.. Nr. 25 4 Mk.. Nr . 31 8.40 Mk., Nr . 86 2,2»
Mk. . Nr . 87 1 Mk., Nr. 88 7,70 Mt . . Nr. 44 9,70 ML
— Zentralverband der Schneider (Zahlstelle Bruchsak)
10 Mk. — Gesammelt in einer Metallarbeiterverfamnk«
lung 5.61 Mk. Zusammen 59,56 Mk.

Bisher quittiert 169,68 Mk. Summa 229,84 Mk.
Wettere Beiträge nimmt entgegen : Frdr . Frauck ,

Bruchsal, Bergstraße 3 ».
Um baldige Ablieferung der auSstehenben Sammek»

listen wird « riucht .
verantwortlich im redaktionellen Teil für Leid,

artikel . Bad, ( che u. Deutsche Polittk, Ausland , Gemetude,
zettung und Letzte Post : Wtlh . Kalb ; für den ge«
(amten übrigen Inhalt : « . W e i fe m a n n ; für die In «
(ernte : K. Ziegler . Buchdruckeret unb Verlag M
BotkSfreund Geck u. Cie « sämtliche in Karlsruhe ,
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ArbkltrrbVtz Jormnrts“ Ml,
Dm SRttgltcfenn zur temttntona ^m«, daß Umstünde | alt «t

diesjähriger Maskenball
erst den 10 . FeLenar » abend* 7 Uh»» iu kn
stattfindet. 5DU bereit» au»3ccc*cn*n Eintrittskarten Herd» aamti
10. Februar EiUbiteit . Di» Damankarten können bet Nit «
gliedern in Empfang genommen werden. Der Ttntand ,

llviiach .
GesohäftfkBmpfehluig ,

Empfehle mich den 9acMg«n»ft»n von Dnekach Kn ( *,1
fertigen von I

Herren- und Knabenkleider, Sport-
und Touristen-Jtazfigsn

verändern, « nnd Reparatur «« » «»de»
Muster sieben zur Auswahl zur Verfügung, »»ch komm« tamfel

Ke» Han» .
= «armrtir sSr ple> Sitz s f»!»r Allrflho«^

eginit Montag den 4 . Februar ,
ringt fabelhafte Vorteile ! 8

Weitere diesbezügliche Anzeigen folgen !

Herrn . Tiefs

Durlach, Hanptstrasss S4, L Art.
im „ Goldene« stswen".

ZAIbert Roll » KerrenKkeidermacher . 1
_

Dar ladt .

Slow « l Patsisn
rt |n verleihen. «amt- MMtin-Reft, spottbillig.

A. Svrkmmtt,
Hauvtstraft» »L, Durlach!

k' ~
< »

i
Samstag den 9. Februar 1907, abends 8 Uhr.

I Prämiierung von Einzelkostümen und Gruppen
| im Gesamtwert der ausgesetzten Preise 8100 M.
T darunter {« 100 MV. bar für den 1 . Damen» und ftr den 1. Herrenprei *» SOO MV. für den 1 . » f* 130 MV. für den 80 MV. für den S. nnd SO MV. für de« 4 . Wenppenpret*. H

Salloreitester :
ständigen Kapellen des 1. Bad. Lew-Grenadirr-Regiment» Rr . ISS (Kgl. Musikdirektor Vöti
veretntgten Kapellen de» l. Bad. Aeld-Srtillerie-Regimeal» . Grohherzoa ' Str. 14 und de» S . B

FelL 'Lrttllerir -Regirnent» Nr. 60 (Kgl. Musikdirigent Lies»).

r

Zlssa .
Gchteu fst. Smmeuthaler

per Pfd . Ml. 1. 10»
Feinster Müusterkäf » pr .

Pfd . Mk . 0 .90 ,
Prim « Limburger per

Pfd . Mk. 0.4 *,
»ei 8 Pfd . Mk. 0 .40

empfiehlt 178

Bernh . Kranz
in b»n bekannt. Verkauf«st.

NB. Auf oll« Waren ge¬
währ« * ' /, Rabatt.

Dt« vollstä
sowie dt»

Gkwerirsihllstsorgümsirl. Mjhkinr.
Vortragsbnrse .

Der uäcstste Vortragsabend findet nicht, wie borgemerkt, Montag
im Rakbau», sondern bereir» Freitag den 1 . Februar ISO? im Saal »
des Hotel „Tchtvarzee Adler " statt. Herr Emtl Walkotre -Berlln
rezitiert _Die Weber "

Schauspiel von Verhört
Etnzetkarte » KO Pfg .

Hauptmann .
Anfang SV. Uh».

Oie Kommission .

Ebksikr -Drbnitmkn
Podium », sonst. Thaaterutansckien

empfiehlt für hier und au» wärt »
leih«,eise.

Reu » und gebraucht» Theater :>nd
Podtunr» stehen auch forwähread vor¬
rätig 170 .»

Kaufsweife
tut Verfügung und werden den Ver¬
hältnissen angepaßt angefertigt .

Sebastiaa äüuch ,
Dekoratinn«g,schäst ,

Karlsruhe » Htrfchstrafte SS.

TO

Möbel .
HD* SottM Holz» und Polster -

mödel, vollständige Betten, Spiegel ,
Stühle, Bilder, Klapxstühl«, Kinder¬
wagen , Sportwagen r«. kaust man
gut und billig bei

Karl Lppie
in Firma SurlSrnher MöbelhaL «

Katferstrafte LS.

« L2 -r» edSLS « !L2Ä »<^ sLr » « !L2 <s « !eLsedeLS «de2 «sede2 -rscbeLLS >

Weisse Woehe
.* ■**

fayinnt

*3 \L<nvtay d&n 4 * X9° J

*i . kixw ^ K i *v Mtäkicnd Seit

mwn cpetan^c»*3eiv Sbcti&eÄ+i

CWOXAW € ln <freÄx>tc

Qeschwister Knopf .

Unsere t Spezialanzeige erscheint Samstag, 2. ?ebmar .

Feinste*

Delikatess -

Sanerkraut !
(Weingärung)

% 7a
»fr

Schnittbehnkii
815 ^

bei 5 ® 14 -f

Dörrfleisch!
s 1.10 «

Mte stliildftrtkr
Würstel 8er,

(Marke Türk uud Papst )
Paar 30 ^

8 Paar 85 ^

Linsen?
Zuckerlinsen

Mittellmfen

Srlfit Hellerliusen
« 38 u . 43 -1

empfehlen

PfannKuch & GoT
6 . m . d . H.

ln den bekannten Karlsruh er
Berkautsstellen.

Güostigrte
ubiiäums - Lettarle

(iehanf »Ichor 9. Fefer. 190

Bar üell
jf. 3400G*w. u 121G w. m . 80 ®/

2021 Gewinne «nsammon
44600 Mk.

. . Hauptgewinn
aoooo Mk.

&. Hauptgewinn
5000 Mt

' Ht Gewinne
130 ^ 0 Mk.

2400 Gewinn«
6600 Mt

a
, ) lt Los« 10 M.

Ltiii t MK. . Porto n. Liste
| 30 4 eitra

»•rBeodsi da« General -Gabi»
I ttf '

irmar Strassbnrg l. E |I. OiUiinOl^ ^ ggtr. 107. I
> Kariaruhe : Carl Oäti, {
ebelatr. 11/15 , Pr. Hnael-f

aniier , Otto Petsoid .

HshonkkigkMß .
Karlsriche . Tie Stadt Karl -rub«

licht mit Zahlungsfrist bis zum 1. Noo.
tM7 auS ihren Waldungen »er-
steigern.

krkitllg dr» 1. Fktzr««,
»sr,k« 9 Ntzr,

im Stath. not. ele t» Daptanden
an» Distrikt Bannwald r

9 S>ip und Wagnereicheu, *ö
Ste« retabnchen«». ei v«-»-* nud
Pappet - G-bett . und *tc«c!*•(«.
ö»0 hadeduchin « und gomtschk »

an* da» Hafengebiet ,
25 Pappel» und 2 erleu« Prög»l-
holzster«, -4700 eilen« und ge¬
milcht« stormalw« V«a

Vorzrtguog de» Holze « durch Wald¬
hüter Utonunei. gufammenkunft m
lt,z Uhr u d»r Waldeck, mm
Bulach.

9n0 n « in Atbli
Irktitn.

Da» Hau* Hartstraft» 1
Mühlburg soll im Wege der
lichen Ausschreibung auf den
bruch verkauft wmden.

Di» Verkaufsbedingungen
auf dem städtisch»« Hochb
Siathau» II . Obuaeschotz . gia
116, zur Einsicht auf.

Dir Angebote sind längsten »
Freitag den IS . Februar I

nachmittag* 8 Uhr»
daselbst eiuzureich « ,.

Karlsruhe den SS . Januar 19
Stadt . Hochbanamt.

tzergevMß v. Dsssrdl
Für den Lchnlhan«Neubau

Miiftlburg sollen di«
Maurerarbetteu ,
Steiuhanerarbette «,
Schmiedrarbeitru
Etfenliefernng d -Träg»r>
di« Herstellung der
(Lisenbetondecken

im Wege der Sstentlichen
bung vergeben werden.

Di« Zeichnungen und Beding »
liegen bei der Unterzeichneten
bi» zum
Donnerstag . 14. Februar d i

»* » Udr,
dem Schluh der Ansschreio»u
Einsicht auf.

Karttrulie, den LS Januar 19
Stitdt . Hochdanamt.

u»g,

Klein« Knzsi8S«.j
Imal im Monat f. Abonn gratst' I

llmeudstr. LL, Nüppurr , ist I
^ 4 8 . Stock mit 8 schöne » Zimwe
GlaSabschluh, Gartenanteil auf
April zu vermieten,
rV -̂ nrlachrr Alle» LS, 5 . St .,
^ Lachnerstr., ist »in schönes !
möbl. Zimmer billig zu Perm»
ckstl ertoigsir . 48 , 2. St . ,

gut möbl. Zimmer mit 21
sofort zu vermieten. -

L4,/st ».. ist eia «" 14« ise«strafteL4,4 .* Zimmer sofort zu vermieten.
am SamStag den Lll I
Mt» , «in neues

Hemd v. Klauprrchtftr.— Stadt,
Abzug . Tchützenst«. SS, D> ^

«esuiit»
Rsipmerrerstr. m

Co i»r*«k (Halbeenner) sehr W
Iusiltilt > sofort billig au verbM

« alserstr . 187 , Hth. L «L

föüüipi ^ rverb
kJana»,

Morgensteatz. « , L «

WSb ' S - ' ssaS
n . 2 Hocier billig zu verkaufen .

korgenstr. 83 , S. Dt.
zmn wasche» und
wird äugen»« men.

Äevwigftr . 30 , 4. St - »b.
fUHfal » waschen und

wird angenommen.
Köruerstr . 14, Hth 3-,

Ml . , nimmt von merz Ö bi« »d
| v l l 6 Uhr »in 4 Mon. alte» i
in der stäb« d Auaartenpr . gez. l
Vergüt , in Pflege ‘ Off, a .i d- l
TtandkSb :i st Ä»*züge der

Durlach
Beburteu :

17. Ja » . : tzermin» Katheri«
Ernst Ludwig Löffel, « etzgerw»
19. Jan . : Margarete Mathildas
Karl Friedrich geller . Lan»
26. Jan . : Walter Petr«,
Heinrich Adrimr Susteö^ ^

M»
arbeiter . 21 . Ja »

r» ga»o« Frr
zabrikarbeiter . 28. Jan . :
Albert, » ater «»znst Jultu» I
Fabrikardeiter .

« h « s 4 li » hs » > " i
1». Jan . : SÜn « Jawd

Müller von KönstBllach und "
MerLe, ohne 9m 4 von :

'
Dr . jnr . Llson» Vruwo Nvth,
anwalt ». Wien u. Amalia
Louis » Saug«, ahn« Beruf von ■
21 . Jan . : 3*W Metzger,

kur von Kiecharv» A. Sin»
nnd Magdalena Rest»« nnd, Hb"
von Kempten, vapeen.

s
f
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